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ji Inferafe werden täglich bis Uhr Nachmittags angennm 
(Gegründet 1760.) men und koſtet die fünfſpaltige Zeile gewöhnlicher Schrift 
Redaktion und Expedition Bäckerſtraße 255. 


Dieſe Zeitung erſcheint käglich Morgens mit Ausnahme des 
Montags. — Prännmerations-Preis für Einheimiſche 18 Sgr. — 
Auswärtige zahlen bei den Kaiſerl. Poſtanſtalten 22½ Sgr. 


Nro. 269. 


oder deren Raum 1 Sgr. 


1874. 
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Sonntag, den 15. November. 
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Schloſſe das Souper eingenommen; heute Mor- 


die gerichtlichen Phyſiei über den Geſundheits⸗ 


der Etat für den Reichstag pro 1875 feſtgeſtellt 


Zwangsgeſtellung der Zeugen vorgeſehen iſt, nicht 


8 x 

Leopold. Sonnen⸗Aufg. 7 U. 24 M., Unterg. 4 U. 4 M. — Mond⸗Aufg bei Tage. Untergang 8 U. 47 M. Abends. a 3 

= 

Deutfhland einige Beamten vor dem Haufe als Poſten zu. rungen eines ſolchen Artikels vollkommen ent- | Stadtgerichte gekommen. Nachdem nämlich di a 

= E rück. Daß dieſe neue Maßregel in der "Stadt ſpricht, mag man fonft daſſelbe tadeln, ſoviel | Zeugen, welche über die Autorſchaft der in den 

Berlin, den 13. November. Se. Majeſtät | nicht. geringes nee hervorgerufen hat, ift | man wolle. — Es bleibt nunmehr abzuwarten, „Preſſe“ veröffentlichen Artikel vernommen wur⸗ : 

der Kaiſer iſt mit den königlichen Prinzen und | leicht erklärlich, um jo mehr, als über den Grund | ob der Reichstag ſich der Anſicht des Hrn. v. den, die verlangten Auskünfte verweigerten, ver- 1 
dem übrigen hohen Jagdgefolge geſtern Abend | für dieſe neue Maßregel ſeither nichts verlautet. | Flottwell anſchließen wird, nach den früheren langte das Berliner Stadtgericht, daß ſie zu F 
6% Uhr in erwünſchtem Wohlſein auf dem | Wenn Gerüchte dieſelbe mit der Rückkehr des | Verhandlungen zu urtheilen. dürfte derſelbe aber | einer Auskunftsertheilung genöthigt werden fol 
Jagdſchloſſe vetzlingen eingetroffen, um heute und | Fürſten Bismarck in Verbindung bringen, fo ſchwerlich auf ein Entgegenkommen ſeiner Wün⸗ | ten. Dies verweigerte das hieſige Gericht unter 3 
morgen in den Oberförſtereien Golbig und Jive. kann man dieſe nur als Combinationen bezeich- | ſche beim Reichstage zu rechnen habe. dem Hinweiſe, daß der Paragraph, auf welchen 
nit Jagden auf Roth-, Damm- und Schwarzwild | nen. Wunderbar bleibt es immer, daß man dieſe — Morgen findet eine Sitzung des Ge: ſich das Berliner Gericht beruft und in welchem 8 
abzuhalten. Bald nach der Ankunft wurde im | Maßregel gegen den Grafen ergriff ohne vorher | ſammtvorſtandes des Reichstages ſtatt, in welcher allerdings für beſonders wichtige Fälle die 2 
. 


en 9 Uhr begaben ſich die Herrſchaften unter 

ührung des Ober⸗Jägermeiſters Fürſten Pleß 

nach dem Forſtrevier Colbig, woſelbſt in der 

hierzu vorgerichteten Lappſtadt ein Treiben auf 
+ Roth, und Dammwild ſtattfand, nach deſſen 
Beendigung das Dejeuner im Walde eingenom⸗ 
men wurde. Hierauf folgte „ein eingeſtelltes 
Jagen“ und mit Eintritt der Dunkelheit erfolgt 
die Rückkehr nach Letzlingen, woſelbſt um 7 Uhr 
Abends ein größeres Diner ftattfindet, zu welchem 
angejehene Perſonen aus der Umgegend Einla⸗ 
dungen erhalten haben. i ? 

— Direktor Schwemer, der frühere Leiter 
des Breslauer Stadttbeaters, iſt, wie die „Schleſ. 
Preſſe“ mittheilt, als techniſcher Direktor der 
Aktiengeſellſchaft „Flora für Berlin in Charlot⸗ 
tenburg“ engagirt worden. 

Ueber den Grafen Arnim iſt 
von Neuem die Haft verhängt, und wenn 
er auch nicht wie vordem in der Stadt⸗ 
voigtei oder in dem proviſoriſchen Gefängniß des 


Charitekrankenhauſes untergebracht iſt, ſo iſt er 


doch Gefangener in ſeinem eigenen Hauſe oder 
vielmehr in dem ſeiner Schwiegermutter der 
Gräfin Arnim⸗Boytzenburg. Nachdem geſtern ein 
Verhör durch den Stadtgerichtsrath Pescatore 
mit ihm angeſtellt wurde, in welchem, wie wir 
ören, Nova nicht vorkamen, erſchien plötzlich am 
Abend um 7 Uhr der Polizeirath Bormann mit 
einer Anzahl von Criminalbeamten um den Gra⸗ 
fen abermals zu verhaften. Die mit der Scene 
verbundene nervöſe Aufregung führte ſelbſtver⸗ 
ſtändlich bei dem Grafen wiederum einen Krank⸗ 
heitsfall herbei, ſo daß der ſofort zur Stelle ge⸗ 
holte Gerichtsphyſikus, Medicinalrath Dr. Lie⸗ 
mann die Abführung des Grafen in das Ge⸗ 

— fängniß nicht zuließ. In Folge deſſen erklärte 
Herr Bormann, den Grafen Harry als in ſei⸗ 
nem Zimmer verhaftet, ſetzte ihm einen Beam⸗ 
ten vor die Zimmerthür und ließ außerdem noch 


ſtände unmöglich 


zuſtand deſſelben zu exploytiren. Es iſt immer 
unangenehm wenn eine Gerichtsbehörde bei ihren 
Maßregeln auf halbem Wege ſtehen bleiben muß 
— Für die Paßkarten auf das Jahr 1875 
ſind unter den betheiligten Regierungen Formu⸗ 
115 mit gelblichem Unterdrucke vereinbart wor⸗ 
en. 
.Die Seitens des Abg. Hausmann an 
den Reichstag gerichtete Petition wegen Herſtel⸗ 


lung verfaſſungsmäßiger Zuſtände in dem Für⸗ 


ſtenthum Lippe⸗Detmold hat die dortige Regie⸗ 
rung, deren einziger Vertreter der Staatsmini⸗ 


ſter Flottwell it, gewaltig in Harniſch gebracht. 


In einem in der neueſten Nummer des dortigen 
Regierungsblattes enthaltenen längeren Artikel 
wird dem Herrn Hausmann deshalb der Vor⸗ 
wurf gemacht, daß er mit dieſer Petition ein 
falſches Spiel treibe, daß er gar nicht den Muth 


beſitze, vom Reichstage eine Entſcheidung darü⸗ 


ber herbeizuführen, ob die von Hrn. Hausmann 
geführte Partei, welche durch eigenſinnige Wahl⸗ 
enthaltung jede Verbeſſerung der Lippeſchen Zu⸗ 


— Der Grund zu dieſer groben Beſchuldigung 
wird in dem Artikel darin gefunden daß Herr 
Hausmann in ſeiner Petition nicht die Verhält⸗ 
niſſe Lippe⸗Delmold's zum Gegenſtande der Be⸗ 
ſchwerde gemacht, ſondern daß er analog dem 
Antrage Mecklenburg's das Petitum geſtellt hat, 
„Der Reichstag wolle dahin wirken, daß in die 
Reichsverfaſſung die Beſtimmung aufgenommen 
werde, daß in jedem Bundesſiaate eine aus 
Wahlen der Bevölkerung hervorgehende Vertre⸗ 
tung beſtehen müſſe, deren Zuſtimmung bei der 


Feſtſtellung des Staatshaushalts erforderlich iſt.“ 


Hr. Flottwell iſt der Meinung, daß ein ſolcher 
Antrag wohl für Mecklenburg, nicht aber für 
Lippe einen Sinn habe, da ein ſolcher Zuſatzar⸗ 
tikel das Wahlgeſetz vom Jahre 1856 gar nicht 
beſeitigen würde, weil das letztere den Anforde⸗ 
—— a 
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Raubmord im Bahnconpee. 


H. Vor einigen Tagen, am 3. November, 
Morgens um 5 Uhr 46 Minuten erhielt die 
Direktion der Kaiſer Ferdinands⸗Nordbahn aus 
der Station Prerau in Mähren ein Telegramm, 
demzufolge ein entſetzliches Verbrechen auf der 
Strecke von Nezamislis nach Chropin (Mähriſch⸗ 
ſchleſiſche Nordbahn) ausgeführt worden ſein ſoll. 
In einem Coupee der zweiten Klaſſe des am 
genannten Tage in Prerau angelangten Perſonen⸗ 
zuges fand man einen Mann, deſſen Kleidung 
> Wohlhabenheit ſchließen ließ, mit durch⸗ 
ſchnittenem Halſe und im Blute ſchwimmend todt 
auf. Eiligſt wurden der Stationsvorſtand, ſowie 
das Gericht in Prerau von dem unheimlichen 
Funde verſtändigt und der mit einer Kommiſſion 
möglichſt ſchnell eingetroffene Arzt ſtellte leider 
vergebliche Verſuche an, den Unbekannten zur 
Beſinnung zu bringen, trotzdem der Körper noch 
warm war. Aus einzelnen Momenten und nach 
mehreren Anhaltspunkten läßt ſich faſt mit Ge⸗ 
wißheit annehmen, daß der Reiſende in ſeinem 
Coupee ermordet worden ſei. Es handelte ſich 
„ in erſter Linie, zu erfahren, wer und wann Je⸗ 

mand mit dem Ermordeten das Coupee getheilt 
habe. Der Zugführer konnte ſich erinnern, daß 
ein Mann, der bis Chropin eine Fahrkarte gelöſt 
hatte, zu dem bezeichneſen Paſſagiere, der ganz 
allein die Waggonabtheilung innegehabt, einge⸗ 
ftiegen ſeiund nachdem der Zug in Chropin anlangte, 
im Coupee nichtmehranweſendwar. Dieſer Umſtand 
ſpricht hauptſächlich dafür, daß hier ein Verbre⸗ 
> chen ausgeführt worden ſei, da ſonſt kein Grund 
efunden werden konnte, durch den das plötzliche 
Verschwinden des ſpäter eingeſtiegenen Paſſagiers 
zꝛnu erklären wäre. Die Papiere und Schritten, 
welche ſich in den Kleidern der Leiche befanden, 
erwieſen, daß der iauthmaßlich Ermordete der 
Kaufmann Ernſt Katſcher aus Branek bei Wa⸗ 
A Alachiſch⸗Maſeritſch geweſen ſei. Sowohl die 
Wiener Polizeidirection als auch die Brünner 


* 
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N wurden im Laufe des Vormittags 
kelegraphiſch von der Blutthat in Kenntniß ge⸗ 
ſetzt und wurden zugleich Maßnahmen getroffen, 
um einerſeits die Identität des Verſtorbenen mit 
Sicherheit und ob dieſer einem Raubmörder zum 
Opfer gefallen, feſtzuſtellen, andrerſeits die ei⸗ 
ligſte Verfolgung jenes unbekannten Mannes, 
des muthmaßlichen Thäters, zu veranlaſſen. Nach 
den Pa vorliegenden Daten zu ſchließen, 
muß der Verbrecher den Reiſenden in dem Au⸗ 
genblicke überfallen haben, als dieſer eingeſchla⸗ 
fen war, und der Schnitt muß dann eben jo 
taſch als kräftig geführt worden fein. Der 
tödtlich Verwundete dürfte wohl nicht mehr die 
Kraft gehabt haben, um Hilfe zu rufen. 
Was der Verruchte ſeinem Opfer raubte, 
vorausgeſetzt, wenn die weiteren Erhebungen 
einen Raubmord feſtſtellen, konnte bis in den 
erſten Vormittagsſtunden nicht ermittelt werden, 
da dies mit der Auskunft aus Branek wohin 
ſofort telegravhirt worden, eng zuſammenhängt. 
Wenn es ſich bewahrheitet, daß der Unglückliche 
Ernſt Katſcher heißt, fo gehört derſelbe einer 
ſehr achtbaren Familie an, deren Glieder ſogar 
in Wien hervorragende Ehrenſtellen bekleiden. 
Noch am ſelben Abend beſtätigte ſich die An⸗ 
nahme, daß hier ein Raubmord vorlag. — Der 
Ermordete hieß in der That Katſcher und war 


ein reicher in Branek nächſt Walachiſch⸗Meſeritſch 


anſäſſiger Viehhändler. Derſelbe ſoll nach Leip⸗ 
nik zum Viehmarkte gefahren ſein und eine größere 
Baarſchaft mitgenommen haben. Ein unbe⸗ 


kannter, etwa 30 jähriger Mann, welcher eine 


Fahrkarte bis nach Chropin löſte, iſt dringend 
verdächtig, den Mord begangen zu haben. Be⸗ 
ſagtes Individuum ſtieg, nach Angabe des Zug⸗ 
führers in Nezamislis in das Coupee, in welchem 
Katſcher allein ſaß, und verließ daſſelbe ſchon 


wieder in der Station Koietlien, mithin mußte 


die That zwiſchen dieſen beiden Orten ausge⸗ 
führt worden ſein. 


Das Bezirksgericht in Prerau hat dem Wie⸗ 


mache, im Rechte ſei oder nicht. 
katholiſche Geiſtliche anweſend. 


werden ſoll. Auch der Abg. v. Rönne iſt dazu 
eingeladen, um ſeine Wünſche bezüglich der Bi⸗ 
bliothek des Hauſes entgegen zu nehmen. 

— Der Miniſter des Innern Graf zu 
Eulenburg hat ſich auf einige Tage zur Jaßd 
nach Liebenberg begeben. 

— Nach einer Obertribunalsentſcheidung 
vom 7. Oerober er. beſchränkt ſich das der Herr⸗ 
ſchaft nach $ 77 der preußischen Geſindeordnung 
zuſtehende Recht zur thätlichen Zurechtweiſung 
des Geſindes nur auf die Heirſchaft feibft. 


Familienmitglieder oder Vertreter der Herrſchaft 
dagegen find in keinem Falle zu einer Thätlich⸗ 


keit gegen das Geſinde befugt. 
Münfier, 12. November. In dem Pro⸗ 
zeſſe gegen die Damen des weſtfäliſchen Adels 


wegen Beleidigung des hieſigen Kreisgerichts 


anläßlich der bekannten Adreſſe an den Biſchof 
von Münſter hat vor dem hieſigen Appellations⸗ 
gerichte heute die Verhandlung in zweiter In⸗ 


ſtanz ſtattgefunden. Die Angeſchuldigten waren 


nicht erſchienen. Als Zuhörer waren zahlreiche 
Mitglieder des weſtfäliſchen Adels und viele 
Die Vertheidi⸗ 
ger Juſtizrath Windthorſt (Münſter) und Ju⸗ 
ſtizrath Plaßmann (Hamm) beantragten die Frei⸗ 
ſprechung ſämmtlicher Angeklagten. Vom Ge⸗ 
richtshofe wurde das erſte Erkenntniß, welches 
die Gräfin Neſſelrode⸗Reichenſtein zu einer Geld⸗ 
buße von 200 Thlrn. event. einer Haft von 
6 Wochen und die übrigen 30 Damen zu je 
100 Thalern Geldbuße, event. 3 Wochen Haft 
verurtheilt, lediglich beſtätigt. 


Ausland. 


Oeſterreich. Wien, 11 November. Ins 
folge der biefigen Zeugenvernehmungen in der 
Affaire Arnim iſt es zu einer Controverſe zwi⸗ 
ſchen dem hieſigen Gerichte und dem Berliner 
.. —.——— — —— . — — 


wohl anwendbar ſei, da es ſich hier nur um 
einen Fall handelt, der wohl von dem Berliner, 
nicht aber von dem hieſigen Gerichte als ein be⸗ 
ſonders wichtiger angeſehen werden könne. Dieſe 
Streitfrage ſoll jetzt, nachdem ſich das Berliner 
Gericht unter diplomatiſcher Vermittelung an 
den Juſtizminiſter gewendet hat, Letzterem zur 
Entſcheidung vorliegen. 

Wien, Donnerſtag, 12. November. Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes. Vom Handelsminkſter 
wird eine Konvention mit Rußland wegen der Han⸗ 
delsmarken vorgelegt. Der Kultusminiſter beant⸗ 
wortet hierauf die Interpellation betreffend die 
Ausführung der konfeſſionellen Geſetze dahin, daß 
die Erhebungen behufs Fixirung der zum Reli⸗ 
gionsfonds zu leiſtenden Beiträge zwar einge⸗ 
leitet, wegen der Maſſenhaftigkeit des zur bewäl⸗ 
tigenden Materials aber noch nicht beendet feier. 
Die zum Religionsfonds zu leiſtenden Beiträge 
würden als Nachträge zum Budget aufgeführt 
werden. Bei der Weiterberathung des Aktien⸗ 
geſetzes wurde die Beſtimmung zum Schutze der 
Minoritäten und wegen Vertretretung der Mi⸗ 
noritätsmitglieder im Aufſichtsrathe mit 128 ges 


gegen 92 Stimmen angenommen. j 


Wien, 13. November. Nach einem Tele⸗ 


gramm der „Tagespreſſe“ aus Drohobycz (Kreis 


Sambor in Galizien) wüthet ſchon jeit vorgeſtern 


in den Salinen von Stebnik ein Den Brand, 


durch welchen bis jetzt 6 mit Salz gefüllte Ma⸗ 
gazine in Aſche gelegt worden ſind. Der durch 
das Feuer verurſachte Schaden iſt ein außeror⸗ 


dentlich beträchtlicher, auch ſind vorausſichtlich 


lang andauernde Arbeitsſtörungen zu beſorgen. 
Prag, 12. November. 


keinen Theil genommen, weil die Nachricht ein⸗ 


traf, daß Erzherzog Karl Ferdinand in Se⸗ 


lowitz mit den Sterbeſakramenten verſehen wor⸗ 
den ſei. 


ner Centralſicherheitsbüreau der Polizei folgen⸗ 
des Telegramm, das Signalement des Mörders 
betreffend, überſendet: „Ein unbekannter Mann, 
etwa 30 Jahre alt, von kleiner ſchmächtiger Sta⸗ 
tur, mit blafjer Geſichtsfarbe, dunklem Haar und 
ſchwachem, ſchwarzem Schnurbarte, jüdiſchen 
Typus, bekleidet mit dunkelgrauem langem Rocke, 
ungariſchem Filzhute, rothſeidener, ſchwarzgeſtreif⸗ 
ter Halsbinde und vierfarbigem Plaid, iſt drin⸗ 
gend verdächtig, einen Paſſagier in einem Coupe 
zweiter Claſſe der Mähriſch⸗ſchleſiſchen Nordbahn 
ermordet zu haben und in Kojetlin flüchtig ges 
worden zu ſein.“ 


Geſtern Vormittags wurden Kundmachun⸗ 
gen der Polizeidirection, das Signalement des 
muthmaßlichen Mörders enthaltend, an die Stra” 
ßenecken Wiens angeſchlagen. 


Den umfaſſenden Maßnahmen der Sicher⸗ 
heitsbehörde iftes glücklicher Weiſe noch am ſelbigen 
Tage gelungen, den Mörder in der Perſon des 26jah⸗ 
rigen Leopold Freudt aus Trenſchein in Ungarn zu 
eruiren uud den Händen des Gerichts zu über⸗ 
geben. 

Die Nachforſchungen, welche von dem Kreis⸗ 
gerichte aus Omütz geleitet wurden und von 
dem auch die ſämmtliche dienſtfreie Gendarmerie 
aufgeboten wurde, führten eher als man ge hofft 
hatte, zu glücklichem Reſulta te. Schon um 4 Uhr 
Nachmittags war der Verbrecher in den Händen 
der Behörde Um 6 Uhr Morgens fand die Frau 
eines Bahnwächters unterhalb des Bahndammes 
zerſtreut liegende Papiere und weiter auf dem 
Wege nach Kojetlin eine blutige Brieftaſche und 
einen auf den Namen Katſcher lautenden Paß. 
Sie lief auf das Bürgermeiſteramt nach Kojetlin, 
wo man durch den Telegraph bereits von dem 
Verbrechen wußte, und dieſes erhob, daß ein un⸗ 
bekannter Mann dort um 4 Uhr Morgens im 
Gaſthauſe „zum Kreuz“ abgeftiegen ſei. Schon 
um / 8 Uhr hatte er den Kellner gebeten, ihm 
eine Fahrgelegenheit nach Proßwitz zu verſchaffen, 


— € 
und fuhr auch um ½ 9 Uhr mit einem Leiter 
wagen nach dem 2½ Stunde entfernten Proßnitz. 
Im Gaſthauſe zu Kojetlin ließ er feinen 
mit Blut bedeckten Rock zurück. Es blieb kein 
Zweifel, daß der Paſſagier aus dem „Kreuz“ der 


Mörder geweſen. Er wußte den Fuhrknecht zu 
beſtimmen, nicht den gewöhnlichen Weg über 


Klewitz ſondern direct über die Brachfelder zu 


fahren, er ſtieg auch nicht in Proßnitz ſelbſt ab, 
ſondern verließ ſchon in der 7 eine halbe 
Stunde von Proßnitzentfernten Station den Wagen, 
bezahlte den Fuhrmann, trieb ſich auf den Feldern 


herum, und fuhr um ½3 Uhr mit dem Perſo⸗ 
7 nach Proßnitz. Dort nahm er im erſten 


Gaſthofe Quartier, ging ſofort in eine Leinwäſch⸗ 

handlung und kaufte Wäſche. 

bei einem Troͤdler Kleider. Indeß war ein 

Gensdarm von Kojetlin nach Proßniß geſprengt 

und kündigte dem dortigen Unterſuchungsrichter 

fai daß die Spur des Moͤrders nach Proßniß 
r 


e. 
Es wurde nun der Polizeikorporal Joſeph 
Schnabel, der bereits im vorigen Jahre einen 
Raubmörder erwiſcht hatte, beauftragt, den Mör⸗ 
der zu eruiren und ſchon nach einer halben 
Stunde hatte ſich dieſer in beſter Weiſe 
ſeines Auftrages erledigt und den Mörder in 
dem Momente verhaftet, als er die geraubten 
Papiere und Gelder ſortiren wollte. f 
Beim Anblicke des uniformirten Korporals 
erſchrak der Mörder Abraham Leopold Freudt 
derart, daß er ſofort die That eingeſtand, wobei 
er in Thränen ausbrach und bat, ihn ohne Auf⸗ 
ſehen zum Unterſuchungsrichter zu führen. Freudt 
war zuletzt Speiſenträger in einer jüdiſchen 
Reſtauration in Brünn und wurde am nächſten 
Tage nach Olmütz gebracht. Derſelbe ift ſchon 
zweimal wegen Diebſtahl abgeſtraft worden. 
Leopold Freudt iſt der Sohn gut bemittelter, 
durchaus rechtſchaffener Eltern. Er wurde ſorg⸗ 
fältig erzogen, war fleißig und beſaß Talent, 
doch ſchon in früheſter Jugend bekundete er einen 


Der Kaiſer u. die 
Kaiſerin haben an der für heute angeſetzten Jagd 


Ebenſo kaufte er 


u 
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Frankreich. Anläßlich der ſpaniſchen Re⸗ 
klamationen betreffs Feſtnahme des auf franzö⸗ 
en Boden weilenden Prätendenten Don Car⸗ 
los behauptet die Pariſer Agence Havas, daß 
dieſelben erſt am Montag erfolgt ſeien, wo der 
ſpaniſche Prätendent bereits wieder nach Spanien 
l war. Da Don Carlos am Sonna⸗ 
bend übertrat und die Agenten der Madrider 
Regierung ihrer Angabe gemäß ſofort nach 


3 Paris telegraphirten, ſo darf man ſich einiger⸗ 


maßen wundern, daß ein Telegramm und noch 
dazu ein ſo wichtiges volle drei Tage gebrauchte, 
um von Bayonne bis nach Paris zu gelangen. 
Von einer Störung der Drahtleitung iſt uns 
noch nichts bekannt geworden. Vielleicht vermag 
Hebe Decazes noch nachträglich eine ſolche zu 
entdecken, um das Anſehen ſeiner Politik in dieſer 


heilen e zu retten. 


er Nat. Ztg.“ wurde am 12. telegr. 
aus Paris gemeldet: Nach guten Informatio⸗ 
nen beſteht augenblicklich in maßgebenden Krei⸗ 
u die Abſicht, zuvörderſt das Kabinet vom 25. 
Mai 1873 wiederherherzuſtellen, und zwar unter 
Aufnahme des Herrn von Fourtou als Unterrichts⸗ 
miniſter und des Herzogs von Broglie als Vize⸗ 
präfident des Kabinets und Miniſter des Innern. 
— Die (bereits unter London im Auszuge mit⸗ 
h Rede, welche Diöraeli auf dem Banket 
es Lord⸗Mayor von London gehalten hat, iſt 
hier natürlich mit großer Genugthuung aufge⸗ 
nommen worden, wobei ich jedoch bemerke, daß 
in diplomatifchen Kreiſen einige Stellen dieſer 
inter pocula gehaltenen Rede Kopfſchütteln erre⸗ 
gen. 

Großbritannien. London, 11. Novbr. 
Gur Verhaftung des angeblichen Nena Sahib.) 
Die neueſten Telegramme aus Indien ſprechen 
eher gen als für die Identität des Gefangenen 
von Gwalior mit dem berüchtigten Nena Sahib, 
die geſtern eingetroffene indiſche Poſt bringt nun 
neue Verdachtsgründe. Eine vor der Verhaftung 
des Mannes erſchienene Mittheilung in der 
„Times of India“ beſagte, daß der Maharadſcha 
von Seinde demnächſt in Kalkutta eintreffen ſollte, 
um über militäriſche Angelegenheiten mit der 
Centralregierung zu verhandeln. Die „ militä⸗ 
riſchen Angelegenheiten“ betreffen die engliſche 

Beſatzung in Mohar, welche dem Maharadſcha 
ein Dorn im Auge iſt und die los zu ſein er 
wiederholt den ernſilichen Wunſch zu erkennen 
gegeben. Am 19. erſchien obige Mittheilung; 
am 21. wurde das als Nena bezeichnete Indivi⸗ 
duum gefangen. 
muthung aufgeſtellt worden, Seindia habe den 
angeblichen Nena nur gefangen, um ſich bei den 
Engländern in Gunſt zu ſetzen und die Erfüllung 
ſeines Wunſches zu erlangen. Die erwähnte 
Andeutung der „Times of India“ verſtärkt dieſe 
Annahme. 

— Marſchall Bazaine — ſagt der „Globe“ 
— wird, wie unter ſonſt wohl unterrichteten 
Perſonen verlautet, ſich von Liſſabon nach Madrid 
begeben. Sein weiterer Beſtimmungsort iſt 
Santander, das Hauptquartier der repuplikaniſchen 
Armee. Da der Marſchall in letzter Zeit unaus⸗ 
geſetzt in Verkehr mit dem Sohne der Exkönigin 

Iſabella ſtand, jo ſcheint das Gerücht die Moͤg⸗ 
lichkeit anzuzeigen, daß ſich eine Koalition zwi⸗ 
ſchen den heutigen ſpaniſchen Führern und den 

Anhängern der Königin Iſabella zum Zwecke 
der Widerherſtellung einer Monarchie auf konſti⸗ 
tutioneller Grundlage bilden würde. 

— In Schottland hat der Winter bereits 
ſtrenge angeklopft, in Inverneßſhire ſchneite es 
geſtern den ganzen Tag, und auch in der Graf⸗ 
— — — — . — 


unwiderſtehlichen Hang zu Diebſtählen jeder 
Art. So verſchmähte er z. B. das ihnen ange⸗ 
botene reichliche Taſchengeld und gefiel ſich, in 
die Häuſer der Nachbarn zu ſchleichen, um da 
Geld und oft Dinge, die er gar nicht brauchen 
konnte, zu entwenden. 

Mit 13 Jahren kam er nach Wien in ein Pro⸗ 
ductengeſchäft, wo er ſeinen Lehrherrn, der ein Ge⸗ 
ſchäfts freund ſeines Vaters war, verſchiedene Sum⸗ 
men ſtahl. Dieſer, aus Rückſicht auf den unbeſchol⸗ 
tenen Ruf der Familie Freudts, machte keinegericht⸗ 
liche Anzeige, u. der Knabe wurde im Elternhauſe 
wieder aufgenommen. Viermal brannte er mit 
anſehnlichen Summe, die er ſeinem Vater ge⸗ 
ſtohlen, durch, er wurde immer wieder liebevoll 
aufgenommen, bis er endlich 600 Gulden in 
einer Nacht verſpielte, beträchtliche Summen 
für feinen Vater rückkaſſirte und nicht wieder 
zurückkehrte. 

Nach etwa einem Jahre verlautete von ihm 
daß er, als Kellner in einem Gaſthofe zu 
Tyrnau bedienſtet, mit 400 Gulden daſelbſt ver⸗ 
ſchwunden ſei. Nach einiger Zeit tauchte Freud 
in Neuhäuſel auf, wo er einem Juvelier Werth⸗ 
ſachen für etwa 5000 Gulden ſtahl und zu 2½ 

Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde. Aus der 
Gefangenſchaft ſchickte er reuevolle Briefe an ſei⸗ 
nen Vater, der ihm verzieh und ihn auf alle 
mogliche Weiſe unterſtüte — daß er nicht ges 
beſſert war das bezeugt die letzte That. 

Intereſſant iſt der Umſtand, daß der Mör⸗ 
der nach verübtem Attentate nur 300 Gulden in 
den Taſchen des Ermordeten fand. — Katſcher 
war vorſichtig genug geweſen die große Summe, 
die er bei ſich geführt kurz vor Abgang 
des Zuges, der Poſt zu übergeben. 

In Olmütz war eine große Menſchenmenge 
verſammelt, die beim Anblick des Raubmörders 
Verwünſchungen ausſtieß und ihn faſt gelyncht 
hätte. — Freud legte ein reumüthiges Geſtänd⸗ 
niß ab und weigert ſich, Speiſe und Trank zu 
nehmen, um lieber zu verhungern als hingerichtet 
u werden. — (Orig.⸗Corr.) 


rr 


Es war bereits hier die Ver⸗ 


ſchaft Aberdeen ſchneite es bei recht heftiger 


Kälte. In Fifeſhire iſt der Boden meilenweit 
mit Schnee bedeckt. Die Kommunikation mit 
den Hebriden hat unterbrochen werden müſſen, 
da die See zu ſtürmiſch iſt. Dampfer können 
auch die Pentland Firth nicht mehr paſſiren. 
Dänemark. Kopenhagen, 12. November. 
In der heutigen Sitzung des Folkething wurde 
über eine Interpellation verhandelt, welche die 


vom Kultusminiſter verfügte Zurechtweiſung eines 


Schullehrers betraf, der ſich ungeziemende Aeuße⸗ 
rungen über den König hatte zu Schulden fom- 
men laſſen. Die Linke ſchlug eine Tagesordnung 
vor, in welcher die ernſtliche Mißbilligung des 
Verfahrens des Kultusminiſters ausgeſprochen 
wird. Der Präſident des Miniſterkonſeils erklärte, 
daß die Annahme dieſer Tagesordnung die Anf- 
löſung des Folkething zur Folge haben werde. 
Die Herathung wurde heute nicht beendet, ſon⸗ 
dern ſoll morgen fortgeſetzt werden. 

Italien. Ram, 7. November. Die hie⸗ 
ſigen Klerikalen werden ſich an den morgen 
ftattfindenden Wahlen zur Deputirtenkammer 
nicht betheiligen, wohl aber wird dies in einigen 
toscaniſchen und norditalieniſchen Bezirken ge⸗ 
ſchehen, und zwar trotz der Note, in welcher die 
hieſiden Jeſuitenorgane darthun wollen, daß der 
Papſt in ſeiner jüngſten Anſprache an die Mit⸗ 
glieder des Circolo di S. Melania jede Bethei⸗ 
iiber an den Wahlen verboten habe. Die kle⸗ 
rikalen Blätter, welche die Nichtenthaltung an⸗ 
empfehlen, wiſſen eben ſehr wohl, daß dem nicht 
ſo iſt, und haben auf den Wortlaut der Aus⸗ 
laſſungen des Papſtes hingewieſen, wonach nur 
den Gewählten der Eid auf die Verfaſſung, nicht 
aber den Wählern die Ausübung ihres Wahl⸗ 
rechts verboten wird. Aber der unter dem di⸗ 
recten Einfluß der Jeſuiten ſtehende Theil der 
klerikalen Preſſe will nichts davon wiſſen. Da 
ſie den Papſt nicht zu einem directen Verbote 
der Theilnahme an den Wahlen haben veranlaſſen 
können, ſo interpretiren ſie ſeine Worte in der 
ihnen paſſenden Weite und auch das neueſte 
Heft der „Civita Cattolica thut jo, als ob die 
Worte des Papſtes: „Es iſt einem Katholiken 
nicht erlaubt, in der Aula des Parlaments zu 
ſitzen, weil er vorher den Eid auf die Verfaſſung 
leiſten müßte“, nichts anderes heißen als: „Es 
iſt einem Katholiken nicht erlaubt ſich an den 
Wahlen zu betheiligen.“ — 

Spanien. Den bereits nach der „Köln. 
Ztg.“ mitgetheilten Vorgängen bei Irun fügt 
dieſelbe noch in Betreff ihres Korreſpondenten 
hinzu, daß denſelben der Eifer, mit welchem er 
ſeine Beobachtungen, deren Frucht die obigen 
Nachrichten auszudehnen verſuchte, in die äußerſte 
Lebensgefahr gebracht. Die republikaniſche Miliz 
von Irun, welche ſich der keineswegs edeln, aber 
vielleicht für nöthig gehaltenen Beſchäftigung 
hingab, die umliegenden Gehöfte als Schlupf⸗ 
winkel der Karliſten auszurauchern, nahm es 
übel auf, daß ein Begleiter des Berichterſtatters 
von der Fortſetzung ihrer Brandſtiftung abrieth 
und traf, von einer nicht recht zu überſehenden 
Strafrechtstheorie ausgehend, in ihrer baskiſchen 
Leidenſchaft Anſtalt, den unſchuldigen Berichter⸗ 
ftatter zu erſchießen. Der Polizei, mit deren Hilfe 
es ihm gelang, den ſicheren Boden der Por, 
ſchen Grenze zu gewinnen, gebührt Dank, daß fie 
ſie vor einem ſolchen Exzeß bewahrt hat. 

— Von Hendaye meldete man ferner am 
12. November. Die Freiwilligen von Irun und 
eine Anzahl Miquelets haben innerhalb des 
Weichbildes von Irun mehrere Gebäude in Brand 
geſteckt. General Laſerna hat befohlen, dieſelben 
8 verhaften und vor ein Kriegsgericht zu ftellen. 

er Totalverluſt der Negierungstruppen in dem 
letzten Gefechte gegen die Karliſten beträgt 300 
Mann. — Ferner von Bayonne am 13. No- 
vember: Die Regierungstruppen ſetzen die Ver⸗ 
folgung der Karliſten fort und haben alle am 
Wege liegenden Baulichkeiten, deren Zahl auf 
300 geſchätzt wird, niedergebrannt. Die Karliſten 
ſcheinen ſich zwiſchen Vera und Leſuca konzentrirt 
u haben. Die Regierungstruppen verfolgen die⸗ 
aer i dieſer Richtung. 

Nordamerika. Wafbington, 12. Novbr. 
Nach dem von dem Schapdepartement erftatteten 
Jahresberichte betrugen im letzten Jahre die 
Staatseinnahmen aus Zöllen 25 Millionen we⸗ 
niger als im a das Schagdepartement 
ſchreibt dieſen Ausfall den ungünſtigen Börſen⸗ 
Verhältniſſen und deren Einwirkung auf den 
Handelsverkehr zu. Die inneren Einnahmen 
hatten ſich ebenfalls um 11 Millionen verringert, 
was aus der veränderten Geſetzgebung bezüglich 
der inneren Abgaben erklärt wird. In den Aus⸗ 
gaben war nur eine Herabminderung von 2 
Millionen eingetreten. 


Vrovinzielles. 

Flatow, 13 November. (O. C.) Mit 
Genehmigung der Königl. Regierung in Marien⸗ 
werder wurden, wie bereits erwähnt, in Fla⸗ 
tow und Vandsburg Simultanſchulen eingerich- 
tet. Neuerdings iſt die Beſtimmung eingetrof⸗ 
fen, daß dieſes auch in Camin, ſowie in dem 
Dorfe Sypniewo geſchehe. Von den in unſerem 
Kreiſe belegenen Städten haben Zempelburg und 
Krojanke keine Simultanſchule aufzuweiſen; doch 
ſteht zu erwarten, daß die erforderlichen Vorbe⸗ 
reitungen nächſtens eingeleitet werden. — Im 
Monate October er. hatte die hieſige Eiſenbahn⸗ 
ftation eine Einnahme von 8000 Thaler, ſenſt 
betrug dieſelbe 5 bis 6000 Thaler monatlich. 
— Von dem Schwurgericht zu Dt. Crone wurde 
kürzlich ein hie ſiges Frauenzimmer zu einer er: 
rigen Zuchthausſtrafe verurtheilt, weil dasſelbe 
ein kleines Kind hierſelbſt vor einiger Zeit er⸗ 


mordet hatte. — In dieſem Jahre wurde hier⸗ 
I ein Organiſtenhaus gebaut, zu welchem 
ie Beiträge von der kath. Pfarrgemeinde und 
der Höchſten Gutsherrſchaft aufgebracht werden 
mußten. Drei Perſonen erklärten, daß ſie ſich 
zur Zahlung ihres Beitrages nicht für verpflich⸗ 
tet halten, da fie dem altkatholiſchen Glauben 
angehören. Wie wir hören, werden fie höherer 
Anordnung zufolge dennoch zur Zahlung heran⸗ 


gezogen. — In unſerer Gegend bekleideten bis 


dahin nur noch wenig katholiſche Geiſtliche das 
Amt eines Lokal⸗Schul⸗Inſpektors. Jetzt ift auch 
dieſen die Inſpektion abgenommen und Gutsbe⸗ 
figern überge en. Hoffentlich wird das neue 
Unterrichtsgeſetz, das in dieſer Seſſion leider 
nicht zur Vorlage gelang, die Lokal⸗Schul⸗In⸗ 
ſpection für überflüſſig erachten. Die für die 
katholiſchen Schulen angeftellten Kreis⸗Schul⸗In⸗ 
ſpektoren ſind re Fachmänner, welche den 
Auftrag haben, die Schulen 2 mal im Jahre 
einer eingehenden Reviſion zu unterziehen und 
glauben wir, daß dieſes hinreicht um ſich von 
dem Stande einer Schule ein klares Bild zu 
machen, zumal noch die Schulräthe einzelne 
Kreiſe jährlich bereiſen. Regierungs⸗Verfügun⸗ 
en, welche durch die Hände der Lokal⸗Schul⸗ 
inſpektoren zur Kenntniß der Lehrer gelangen, 
könnten ſehr gut durch ein amtliches Schulblatt 
veröffentlicht werden. In dieſem Sinne hat 
ſich der Lehrerſtand feit Jahren ſowohl in Schul⸗ 
zeitungen, als auch Verſammlungen ausgeſpro⸗ 
chen. Wann werden dieſe Wünſche einmal in 
Erfüllung gehen?! 

— Dem „Gr. Geſ.“ wird über die Ange- 
legenheit der Beſetzung der Königsb. Oberbürger⸗ 
meiſterſtelle von daſelbſt gemeldet: 

Königsberg. Da die Väter der Stadt 
bei den letzten beiden Bürgermeiſterwahlen Un: 
glück gehabt haben, ſo iſt die bevorſtehende Wahl 
von den Bürgern (als Urwähler) in die Hand 
genommen worden. Das iſt eine Bevormundung 
der Stadtverordneten, ſagen die einen, während 
die an dern erklären: Es geht über unſern Beu⸗ 
ſtel her, folglich iſt es unſere Pflicht, dafür zu 
auler daß nicht wieder ſolche Mißgriffe wie 
fcüber gemacht werden. In zwei Wählerver⸗ 
ſammlungen hat man ſich bis jetzt nur über die 
Kandidatur des Regierungsraths Marczinoweki 
E Ueber die andern 12 Kandidaten müſ⸗ 
en erſt noch nähere Erkundigungen eingezogen 
werden. Gemeldet haben ſich dis jetzt: Ober⸗ 
bürgermeifter Bollmann⸗Thorn, Oberbürgermei⸗ 
ſter Boje⸗Bromberg, Bürgermeiſter Fürbringer⸗ 
Weimar, Bürgermeiſter Bödcher⸗ Königshütte, 
Senator Roſenhagen⸗ Altona, Regierungstath 
Seliger⸗Poſen, Stadtkämmerer Hoffmann⸗Königs⸗ 
berg; erſt angefragt hat: Profeſſor Barrn⸗Ber⸗ 
lirz] Seitens der ſtädtiſchen Wahl⸗Kommiſſion 


ſind in Vorſchlag gebracht: Regierungsrath Mar⸗ 


czinowsky⸗Königsberg. Tribunalsrath Kleemann⸗ 
Königsberg, Oberbürgermeiſter Selke⸗Elbing, 
Kreisgerichtsdirector Kezzler⸗Memel und Bürger⸗ 
meiſter Becker⸗Halberſtadt. 

‚ Königsberg, 10. November. Geftern begab 
ſich der erfreuliche Fall, daß, während die Ge⸗ 
richtsexecutoren dabei waren, eine Familie bis 
auf das letzte Stück auszupfänden, ein Telegramm 
aus Berlin eintraf, welches dieſelbe von einem 
Lotteriegewinne von über 2000 Thlr. benachrich⸗ 
tigte. Das ganze Loos hatte 10,000 Thlr. ge⸗ 
wonnen. 

Gumbinnen, 13. November. Am ver- 
1 8 5 Dienſtage erſchien hierſelbſt ein ge⸗ 
chäftsluſtiges maſuriſches Bäuerlein mit einem 
doppeletagigen großen Wagen voll der edlen 
Thiere, deren Geſchrei einſt das römiſche Kapi⸗ 
tolium vor der Einnahme durch die Feinde ret⸗ 
tete. Ganz nach Wunſch gerieth auch der Hans 
del und bald hatte er alle ſeine Gänſe zum Preiſe 
von 70 Thalern verkauft. In ſeiner Freude 
wollte ſich unſer wackere Maſur etwas anthun, 
erieth aber dabei in die Hände von Bauern⸗ 
ee die ihm im artigen Spiel bald Kine 
Baarſchaft abzunehmen verftanden. Durch ſeine 
Anzeige bei der Polizei aber kam der Aermſte, 
wie uns mitgetheilt wird, erſt vom Regen unter 
die Traufe, da er von dieſer wegen Gewerbe⸗ 
Contravention gefaßt wurde. Derſelbe dürfte 
alſo außer dem Verluſt ſeines Geldes noch eine 
5 Contraventionsſtrafe zu gewäntigen 
aben. 

— Inowraclaw, 11. November. (Ernen⸗ 
nung. — Diebſtahl. — Stadtverordneten⸗Sitz⸗ 
ung. —) Nachdem vor einiger Zeit der 
erſte Lehrer an der heiſigen kath. Elementarſchule, 
Herr Mizgalski, zum Hauptlehrer ernannt wor⸗ 
den, iſt dieſer Titel jezt auch den Herren Stolpe, 
1, Lehrer an der evangeliſchen, und Maſur, 1. 
Lehrer an der jüdiſchen Elementarſchule, von der 
Königl. Regierung beigelegt worden. — Am 5. 
d. Mts. wurden einem hier wohnhaften Wirth⸗ 
ſchafter eine filberne Cylinderuhr und 20 Thlr. 
Geld geſtohlen; drr Dieb iſt am 6. d. Mts. in 
dem Laden des Kaufmannes F. Nelte hierſelbſt 
verhaftet, auch die Uhr und 16 Thlr. 5 Sgr. 
6 Pf. Geld bei ihm vorgefunden worden. Für 
den Reſt des Geldes hatte er ſich bereits einen 
Rock und eine Weſte angeſchafft. — Für die auf 
morgen anberaumte Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung iſt folgeude Tagesordnung aufgeſtellt wor⸗ 
den: 1. Vortrag mit dem Ingenieur. Dr. Mül⸗ 
ler über die Anfertigung der Vorarbeiten für 
eine anzulegende Waſſerleitung. 2. Umänderung 
des hieſigen Ortsnamens. 3. Juſchlagsertheilung 
zur Verpachtung des Rybnik. 4. Antrag des 
Herrn Haber und Genoſſen betreffend die Ab⸗ 
ſendung einer Deputation nach Berlin. 

A Pakosc, 11. November. (O. C,) Pakosc 
nimmt jetzt auch ſchon einen beſſern Anſtrich an. 
Der Bürgermeiſter Herr von Lagiewski, ſcheint 


ſich ſehr für die Stadt zu eff 
ein en 


on 
mehrere Thatſachen ſprechen für nergiſches, 
und beſonders in polizeilicher Hinſicht konſequen⸗ 
tes Vorgehen. Herr von Lagiewski ſorgte dafür, 
daß noch eine Feuerſpritze angeſchafft wurde Von 
der Rybitwer⸗ bis Ludkower⸗Vorſtadt, das iſt von 
der Netzbrücke am Kloſter bis zur evangeliſchen 
Kirche find Laternen auf gepflanzt, um in den 
finſtern Abenden Unglücksfällen vorzubeugen. 
Auch gewann Herr von Lagiewski im vorigen 
Jahre den Prozeß, welchen die Stadt mit dem 
Gute Ribitwy fährt Der Prozeß nahm, wie 
ſchon bemerkt, für die Stadt eine günſtige Wen⸗ 
dung nnd ſo erhielt auf Koſten des Rybitwer 
Gutes die Vorſtadt Ludkowo bis zur evangeli⸗ 
ſchen Schule einen ſchön gepflaſterten Weg, wel- 


„ 


Schon 


chen Herr v. Lagiewski noch durch Linden⸗ oder 


Kaſtanien Alleen zu verſchönern beabſichtigt. Auch 
von den beiden auf der Ludkower Vorſtadt ſich 
befindenden Brücken iſt die eine in dieſem Jahre 
ründlich reſtaurirt worden; die andere Brücke 
Fol im künftigen Frühjahre reparirt werden. 
Daß die Beſtrebungen des Herrn Bürgermeiſters 
dene geeignet ſind, unſer Gemeinweſen zu heben, 
edarf wohlkaum der Erwähnung. Das Intereſſe, 
das derſelbe der Stadt zuwendet, verdient daher 
alle Anerkennung. 


Verſchiedenes. 

— Ein Brief Haydn's über Mozart. In 
einer Nummer der „Allg. Muſik. Zig.“ vom 
26. Juni 1817 finden wir folgenden merkwür⸗ 
digen Brief, den Joſef Haydn im Jahre 1787 
im Dezember an einen Freund in Prag ſchrieb, 
der von ihm ein Singſpiel ſeiner Kompoſition 
für das Prager Theater verlangt hatte: 

„Sie verlangen eine Opera buffa von mir, 
recht berg gerne, wenn Sie Luft haben, von 
meiner Kompoſitin etwas für ſich zu befigen. 
Aber um ſie auf dem Theater zu Prag aufzu⸗ 
führen, kann ich Ihnen diesfalls nicht dienen, 
weil alle meine Opern zu viel an unſer Perſo⸗ 
nal (zu Eszterhaz in Ungarn) gebunden ſind 
und außerdem nie die Wirkung hervorbringen 
würden, die ich nach der Lokalität berechnet habe. 
Ganz etwas Anderes wäre es, wenn ich das 
unſchätzbare Glück hätte, ein ganz neues Buch 
für das daſige Theater zu komponiren. Aber 
auch da hätte ich noch viel zu wagen, indem der 


x 


große Mozart ſchwerlich jemand Anderen zur 


eite haben kann. Denn, könnte ich jedem 
Muſikfreunde, beſonders aber den Großen, die 
unnachahmlichen Arbeiten Mozart's ſo tief und 
mit einem ſolchen muſikaliſchen Verſtande, mit 
einer ſo großen Empfindung in die Seele prägen, 
als ich ſie begreife und empfinde, ſo würden die 
Nationen wetteifern, ein ſolches Kleinod in ihren 
Ringmauern zu beſitzen. Prag ſoll den theuern 
Mann feſthalten, aber auch belohnen, denn ohne 
dieſes iſt die Geſchichte großer Genies traurig 
und giebt der Nachwelt wenig Aufmunterung 
um ferneren Beſtreben, weswegen leider ſo viele 
deff old Geiſter darniederliegen. Mich 
erzürnt es, daß dieſer einzige Mozart noch nicht 
bei einem Kaiſerlichen oder Königlichen Hofe 
engagirt iſt. Verzeihen Sie, wenn ich aus dem 
Geleiſe komme, ich habe den Mann zu lieb!“ 

— Ein Yähriger Brandſtifter. In den 
letzten Tagen des vorigen Monats brach in dem 
Dorfe Groß⸗Machnow, Teltow'ſchen Krei es, Feuer 
aus, durch welches mehrere Bauergehöfte in 
Aſche gelegt wurden. Daß das Feuer angelegt 
war, unterlag keinem Zweifel, und es wurden 
daher die eingehendſten Recherchen nach dieſer 
Richtung angeſtellt. Dieſe haben nun dahin 
geführt, daß der Brandſtifter in einem jährigen 
Knaben ermittelt und zu einem Geſtändniß ge⸗ 
bracht worden iſt. Der Junge war unbeaufſich⸗ 
tigt und hatte aus der Küche glimmende Kohlen 
in einen Stall getragen, um, wie er ſagt, zu 
ſehen, wie ein großer Brand ausſehe. Der durch 
das Feuer angerichtete Schaden iſt ein ſehr be⸗ 
deutender, da mehre mit Getreide gefüllte Scheu⸗ 
nen ein Raub der Flamen geworden find. 

— In Beziehung auf einen bürgerlichen. 
Rechtsſtreit Kae dem Domänenfiscus, reſp. 
Militärfiscus und einem Gutsbeſitzer ſprach das 
Obertribunal in ſeinem Erkenntniß vom 12. Sep⸗ 
tember cr. folgenden bemerkenswerthen Satz aus: 
„Vermöge der Einheit des Staates beſteht nur 
ein Fiskus, die verſchiedenen Behörden, welche in 
beſonderen Wirkungskreiſen das Staatsgnt ver⸗ 
walten und den Fiskus nach Außen hin ver⸗ 
treten, ſind in allen ihren Handlungen einer 
Centralmacht untergeordnet, und bilden keine 
ſelbſtſtändige bn Perſon, weshalb es auch 
nicht einmal darauf ankommt, welche Behörde 
im Prozeſſe als Vertreterin des Fiskus bezeich⸗ 
net wird.“ 

— Rettungs⸗Station im Schwarzen Meere 
Durch die faſt permanent ziemlich friſch wehenden 
nördlichen Winde im Schwarzen Meere, ſo wie 
wegen der unangenehmen See, welche ſich dort 
in Folge von Strom und Wind bildet, iſt die 
Schifffahrt in demſelben ziemlich gefährlich; des⸗ 
halb kann man die Errichtung von Rettungs⸗ 
Stationen im Schwarzen Meere nur freu⸗ 
dig begrüßen. Einem Berichte des Komman⸗ 
danten S. M. Kbt. „Meteor“, Herrn Kapitän⸗ 
Lieutenant Herbig, entnehmen wir folgende Notiz: 

Schon vor 4 Jahren wurde eine Ret⸗ 
tungs⸗Kommiſſion für das Schwarze Meer un⸗ 
ter dem Vorſitze eines türkiſchen Paſchas ernannt, 
deren Direktionsort Konſtantinopel war und an 
welcher ſich jämmtliche Nationen betheiligten. 
Die durch dieſe Kommiſſion errichteten Rettungs⸗ 
ſtationen beginnen ca. 20 Seemeilen öftlih vom 
Eingange in den Bosporus; die Hauptſtationen 
ind Kilios, Riva und Kilia; in ihnen befinden 
ich Rettungsboote, Raketen und Schußleinen, 
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Die Beerdigung des verſtorbenen 
Herrn Moses Simonsohn findet 
Sonntag Nachmittag 2 Uhr vom 
Trauerhauſe, Culmerſtr., ſtatt. 

Thorn, den 13. November 1874. 
Der Vorſtand 

des israelitiſchen Kranken ⸗ und 
Beerdigungs⸗Vereins. 


n 
Freitag den 13. d. Mts. kur, 
vor 12 Uhr Vormittags ſtar 


plötzlich an einem Nervenſchlage 


mein lieber Bruder 
Heinrich Hoffmann 
Lehrer am hieſigen Gymnaſium, 
in einem Alter von 48 Jahren. 
Ulrike Hoffmann. 


Nachruf. 

Heute Vormittag 11⅜ Uhr ſtarb 
plötzlich am Nervenſchlage der Lehrer 
des hiefigen Gymnaſiums Herr 

Heinrich Hoffmann 

im Alter von beinahe 49 Jahren. Seit 
Michaelis 1863 bat er an der Anjtalt 
mit gewiſſenhafter Pflichttreue und 
reichem Segen gewirkt. Auch am Tage 
ſeines Todes ertheilte er, wenn gleich 
etwas leidend, doch mit der ihm eige⸗ 
nen Freudigkeit und Friſche ſeine Leetio⸗ 
nen. Eine Stunde darauf erhielten 
wir die erſchütternde Trauerkunde. 

Die Anſtalt verliert in ihm einen 
trefflichen, unermüdlichen Lehrer, uns, 
ſeinen Amtsgenoſſen, war er ein herz⸗ 
lich ergebener Freund, von wenig Wor⸗ 
ten, aber von aufrichtigſter Geſinnung; 
ſeine Schüler liebten und verehrten 
ihn, denn ſie wußten, wie warm ſein 
Herz für fie ſchluß, und wie alle feine 
Sorge ihter geiſtigen Ausbildung und 
fürtlihen Veredelung gewidmet war. 
Schlicht und bieder war ſein ganzes 
Weſen, ſein Leben allein dem Beruf 
geweiht, der ihn beglückte. So haben 
wir ihn gekaant, jo wird fein Andenken 
unter uns fortleben als eines Mannes, 
der Treue gehalten hat bis an das 
Ende. 

Tborn, den 13. November 1874. 

Das Lehrer-Collegium des 
Gymnaſiums. 


Schützenhaus. 


Heute Sonntag, den 15. Novbr. 1874 
GROSSES 


STREICH -CONCERT 


der Kapelle des 61. Inf.⸗Rgmts. 
Nach dem Concert 
Großes Tanz- Kränzchen, 
Anfang 7½ Uhr. 
Eutree A Perſon 2½ Sgr. 
Es ladet ergebenſt ein. f 
5 A. Wenig. 


I. Zimmer’s Restaurant, 
früher Franke Gerechteſtr. 129. 


Heute und folgende Abende Soiree 


musicale und Vorſtellung der Sing⸗ 
ſpiel Geſellſchaft des Direktors Herrn 
Sohubert. Motto: Ungeheure Hei⸗ 


terfeit. 
Uolks⸗Harlen. 
> Sonntag den 15. d. M. 
Großes Wurftpidnick 
und Sauerkraut. 
Von 4 Uhr ab: 
Großes Concert 


der Streich⸗Kapelle des 61. Inf.⸗Regts. 
Nach dem Conzert 


Tanzkränzchen. 
Entree à Perſon 2½ Sgr. 
Es ladet ergebenſt ein 
J. Holder-Egger. 


Friedrich Wilhelm Schützen 
Jrüderſchaſt. 


Sonnabend, den 21. Novbr. cr. 


Concert 


Mangkränzehen. 
Der Vorſtand. 


Carlsruh. 

Den geehrten Kegelſchiebern die er⸗ 
gebene Anzeige, daß ich meine Kegel⸗ 
bahn mit Beheizung eingerichtet habe 
und bitte um geneigten Zuſpruch. 


Täglich Kinderhöfer Bier 
vom Faß bei 
Wolffrom. 


Pildender 
+ 
Tanz-Unterricht Für 10, 12 u. 15 Sgr. Damenſchuhe. 
25 Sgr. bis 1 Thlr. Damenſtiefel. 
1 2 Grundmann, Breiteſtr. 


Künstl. Zähne u. Gebisse, 


auch heilt und plombirt kranke Zähne 
Brüdenftr. 39. H. Schneider. 


Zur gefälligen Be- 
achtung. 
Um einem lange gefühlten Be⸗ 
dürfniſſe abzuhelfen habe ich einen 
beit ausgeſtatteten Möbel- Wagen 


Ich Endesunterzeichneter erlaube mir 
hiermit den geehrten Herrſchaften höf⸗ 
lichſt anzukünden, daß ich meine Curſe 
für Tanzkunſt und körperliche 
Veredlung Mitte November im 
Saale des Artushofs hierſelbſt eröffnen 
werde. Mein Unterricht umfaßt die 
Auſtandslehre ſowie die gründliche Er⸗ 
lernung aller üblichen Geſellſchafts⸗ 
tänze nach meiner bewährten leicht faß- 
lichen Methode. Gütige Anmeldungen 
werden im Artushof und in der Buche] 
handlung von Walter Lambeck 
entgegengenommen. 

W. Höpfner, 

Fecht⸗ und Tanzlebrer aus Berlin. 


Böhmiſch Bier 
aus der fürſtlichen Brauerei Skalitz 
A Mazurkiewioz. 


angeſchafft und empfehle denſelben 
dem geehrten Publikum zu recht 
ofter Benutzung 
W. Böttcher 
Baderſtraße. 


utes 
kujawiſches Kalbfleiſch und Daene 
fleiſch zu fortdauernd billigen 
Preiſen, empfiehlt aufs Beſte 

A. Borchardt, Fleiſchermſtr. 


Feine auswärtige 
Flaschen-Lager-Biere 
à Flaſche 1 Sgr. empfiehlt 
J. Schlesinger. 
Aepfel! 
Dem geehrten Publikum Thorns und 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß 
ich wieder, wie im vergangenen Jahr, 
mit ſehr ſchoͤnen Daueräpfeln an⸗ 
gekommen bin und ſtehe mit dem Kahne 
unter der Holzbrücke zum Verkauf. 


F. Kiederling, 
Marienwerder Niederung. 


Prima Natives-Austern 


erhielt ſoeben A. Mazurkiewiez, 


Kaſſenöffnung 


andern 


’ 
4 


Lambeck und Carl 
handlung) 


hig bei Walter Lambeck 


uchhandlung Thorn, Eliſabethſtr. 


ſichere 


Atteſte beweifen 7 


Vorrät 


B 


Zücklinge, Sprotten 


ſtets friſch bei 


A. Mazurkiewiez. ! 


Damen:Confeetion. 


empfiehlt fich 


Ba? 


„ hohem Werthe, 
Liebig’s Kumys-Extract, 


Bitte, da Ihr schätzbarer Ex- 
tract sich auch bei mir schon 
nach Verbrauch von kaum drei 
Flacons als heilkräftig er- 
wiesen hat, um Uebersendung 
(folgt Bestellung). 

Katharina Stude. 


wu 


— 


Bitte mir 36 Flacons von 
Ihrem Kumys-Extract recht bald 
schicken zu wollen, da wir eine 
merkliche Besserung bei mei- 
ner Tochter, nach neuntägigem 
Gebrauch desselben wahrgenom- 
men haben und wir daher die 
Kur weiter ausdehnen wollen. Die 


C y 


Hochachtungsvoll a 
HE. Maus Fribolli. 


Rr 
Manufactur⸗ und Mo de wa are n 


JFABIAN, 


im neuen Haufe des Herrn A. Hirschberger, 


Leinen und Wäſche. 
Herbſt. und 
Winter-Hüte 
von feinem, echtem Filz, Kanin, Biber und Seide. 


linder hüte 
in franzöſiſcher und engliſcher Form, empfiehlt 


G. Grundmann, Hu und sitiebrit. 


usverkuf m Saale des Arlushoſes. 
Heute Sonntag, d. 15. Novbr, 1874 


große 
Vorſtellung 


Ballet, Ionglent-, Balancir- 2 


Vauchrednerkünſten. 
Anfang der Vorſtellung 8 Uhr Abds. 


7 Uhr Abds. 


Entree: Reſervirter Platz 10 Sgr. alle 
Plätze 5 Sgr. 
Billets a 7½ Sgr. 


bei Herrn Walter 
Reiche (Cigarren⸗ 
zu haben. 


2 


n ue 


2 
vis-a-vis Herrn Heins. 81 
zur geneigten Beachlung. | 


Nach Genuss dieser vier Fla- 
con Kumys kann ich soviel be- 
richten, dass der Husten etwas 
sich gelindert hat, das Ath- 
men ist leichter, auch eine 
grössere Neigung zum 
Schlaf nach Ihrer Angabe, hat 
sich bei mir eingefunden u. s. w. 


H. Müller. 


Brochüre von Dr. Weil gratis und franco. 
Preis pro Flacon 15 Sgr. Kisten nicht unter 4 Flac. durch das 
General-Depot von Liebigs Kumys-Extract. 
Berlin, Friedrich-Strasse 196. 

NB. Unsere Instituts-Aerzte sind pn Zeit bereit, nach eingesandtem 
Kurbericht den betreffenden Patienten mit specieller ärztlicher Information zur 
Hand zu gehen, ohne dass dafür ein Honorar beansprucht wird. 

Im Interesse des Publikums sind wir bereit, gut renommirten Firmen 
Depots zu übergeben. 


Neueſtes Werk 


Fritz Reuter 
als XIV. Band ſeiner Werke, 


herausgegeben 
Martin Dziegelewski — Eliſabeth 


von ’ 
LL * W + 
1 Adolf iibrandt ilde, T. d. Tiſchlergeſ. Carl Lange — 


Inhalt: Fritz Reuter's Leben und Werke von Dr. A. Wilbrandt. — Nac Wladislaus, S. d. Arb. Peter 
Eis gräflicher Geburtstag. — Briefe des Herrn Infpector Bräsig an Fritz] Przickt — 14. Mar Emil, S. d. unverehel. 
Reuter. — Die Reiſe nach Braunſchweig. — Urgeſchichte von Meckelnborg. Wöderg den 15. Werfen „D- des 
Außer der Manigfaltigkeit des Inhalts bemerke ich noch zur Empfehlung A 8 Wie Florenctme Gietilontſa 
dieſer lezten Dichtungen Reuters, daß dieſelben nach dem Urtheile competenter geb. Krzeminiewska; 
Kritiker ſich den früher erſchienenen Bänden nicht allein ebenbürtig anreihen, 


sonst jeden Tag, besonders ge- 
gen Abend, stattgehable Schwä- 
che ist schon gänzlich ver- 
schwunden und die Patientin 
sieht auch schon bedeutend 


besser aus. 
Jos. Eisenkolb, 
Oberlehrer. 


Fall- und 


Auswärts brieflich. 


mbl. Zim. f. 1—2 Herren, mit a. 
ohne Bek. zu vrm. Brückſtr. 14,1 Tr. 


Standes Amt Thorn. 


In der Zeit vom 8. bis 14. November er. 

ſind gemeldet: 
a. als geboren 

1. Franz, S d. Arb. Aug. Goland — 2. 
eine T. d. Hülfs⸗Brückenwärters Franz 
Xaver Petrikowski — 3. Carl, S. d. Mau⸗ 
1 Franz Kremin — 4. Euchſtachia, T. 
d. Arb. Job. Modziniewski — 5. Theodor 
Albert, S. d. Kas Sedege Albert 
Goldenſtern — 6. Iſaak, S. d. Schneiders 
Meyer Taterke — 7. Thereſia Catharina, 
T. d. unverehel. Marianna Reſchkowska — 
8. Nathanael Leonhard, S. d. Büreau⸗ 
Aſſiſtent Anton v. Karczewski — 9. ein S. 
des Kaufm. e Aronſohn — 10. 
Joſeph, S. d Speicheraufſehers Anton 
Jankowski — 11. Martba, T. d. Arbeiters 


1 


12. 


b. als geſtorben 


ſondern, daß namentlich die „Urgeſchichte“ die allgemein gehegten hohen Er⸗ 1. die verehel. Thecla Stentzler geb. Mar⸗ 
wartungen noch übertreffen vice 2 5 einkowska, 28 J. alt, im ſtädt. Krankenh. 


5 is if a 5 — 2. Franz, S. d. Arb. Aug. Goland, 1 

Der Preis iſt der der früheren Bürde: T. alt 2 2 die verehel. Ober⸗Steuer⸗ 

Geheftet 1 Thlr. Controlleur Drtilie Zbylicki geb. Weid, 26 

Im Original-Einwand 1 Thlr. 10 Sgr. M alt — 4. Boleslaus, S. d. Schub⸗ 
Walter Lambeck. 


9 
madh.mArs. Stanislaus Ryszkiewicz, 11 T. 
Verantwortlicher Redacteur Ernst Lambeck. — Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck. 


alt — 5. Reinhold Guſtav, S. d. Schnei⸗ 


Epilepsie 


Brust- u. Mag 


werden unter — Garantie — dauernd beſeitigt. 


C. F. Kirchner, 


Berlin N., Boyen-Strafje 45. 
früher Linden⸗Straße 66. 


Tobsucht, 
enkrämpfe, 


dergeſ. Guſtav Küchler, 8 Tage alt — 6. 
Herrmann, S. d. Maurergeſ. Rud. Bur⸗ 
dinski, 3 J. 2. M. alt — 7. der Sattler⸗ 
mſtr. Joh. Ferd. Schwartz, 77 J. 6 M. 


falt — 8. Bertha Joh., T. d. Zimmermanns 


Friedr. Windmüller, 2 M. 2 T. alt — 9. 
der ehemal. Kaufm. Moſes Simonſohn, 84 
J. alt — 10. der Gymnaſiallehrer Heinr. 
Hoffmann, 48 J. 9 M. alt; 
e. zum ehelichen Aufgebot = 
1. Schuhmachermſtr. Michael Optacy aus 
Thorn [N.] und Emilie Elifab. Boehlke 
aus Thorn [A.] — 2. Feldwebel Johannes 
Otto Mund der 9. Comp. 61. Inf.⸗Regts. 
und Anna Lina Kirſch aus Thorn (N.] — 
2. Stellmacher Heinr. Aug. Müller aus 
Dziedzietz u Joh. Caroline Steinert aus 
Kolocek — 4. Reſerviſt des 61. Inf.⸗Regts. 
Wilh. Carl Fr. Rannow aus Schmorow 
und Emilie Caroline Albertine Runge aus 
Wurow — 5. Arb. Franz Stibitzkt und 
Joſefa Gulczynska, beide aus N. Jac.⸗Vorſt. 
— 6. Bautechniker Aug. Emil Nathanael 
Gertmann Liedtke und Emilie Antonie 
Pietſch, beide aus Thorn [N. — 7. Feuer⸗ 
mann Alexander Wilh. Wuttke u. Suſanna 
Zielinski, beide aus Thorn [A.] 
d. ehelich ſind verbunden 
1. Zimmergeſ. Carl Jul. Müller u. Fran⸗ 
eiska Zakrzeska, beide aus Thorn (Alte 
Culmer⸗Vorſt.) — 2. Arb. Friedrich Aug. 
Winkler aus Thorn (Bromb.⸗Vorſt., und 
ohanng Ottilie Teste aus Mocker — 
3. Schiffsgeb. Matthäus Frantiewie z und 
Victoria Golebiewska, beide aus orn 
ra — 4. Maurer Joh. Carl 
ug. Henke und Marie Auguſte Stephan, 
beide aus Thorn A.] —. 5. Tiſchlergeſelle 
ranz Radzanowski u. Francisca Lowicki, 


eide aus Thorn (Fiſcher⸗Borſt.) 


— 


8 


— 
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